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Robert Lembke

Ich kenne eine
Kollegin und

einen
Kollegen

Ich kenne eine Kollegin, die ihrem
Mann zum Geburtstag das Versprechen

gegeben hat, jetzt auch wieder
Geburtstage zu feiern. Er hatte es satt,

allein älter zu werden.

*
Ich kenne eine Kollegin,

die einen Zwillingsbruder hat.
Er ist 46, sie 37.

Ich kenne eine sehr gesprächige
Kollegin ; wahrscheinlich ist sie mit
einer Grammophonnadel geimpft

worden.

*
Ich kenne einen Kollegen,

der keinen Feind hat.
Er hat sie alle überlebt.

*
Ich kenne einen Kollegen,

der trinkt, um zu vergessen, dass er
sich nichts mehr merken kann.

*
Ich kenne einen Kollegen,

der den Mund nur aufmacht,
wenn er nichts zu sagen hat.

*
Ich kenne einen Kollegen,

der es kaum erwarten kann zu hören,
was er sagt.

Ich kenne einen Kollegen, bei dem
die Entfernung des Gewissens

ein Eingriff ist, den jedes Krankenhaus
ambulant machen würde.

*
Ich kenne einen Kollegen,

der so abergläubisch ist, dass er in
Monaten, in denen ein 13. vorkommt,

nicht arbeitet.

*
Ich kenne einen Kollegen,

der immer behauptet, er denkt an
nichts Schlechtes, dabei denkt er

fortwährend an sich.

*
Ich kenne einen Kollegen mit falsch

geeichter Waage. Er nimmt
die Sorgen anderer zu leicht und die

eigenen zu schwer.

Grosse Energievorkommen in unseren
Bergen harren immer noch der Nutzung.
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